
Entdeckungen in Osnabrück: Altstadt, Dom, Marien-
kirche und Felix-Nussbaum-Haus
Alte Bischofs- und junge Universitätsstadt
Tagesfahrt am Dienstag, 28.04.2026
Reiseleitung: Bernhard Römer

Osnabrück ist gemeinsam mit Münster die Stadt des
Westfälischen Friedens von 1648. Ein Rundgang
durch die Stadt kann zu einer kleinen Zeitreise wer-
den – immerhin geht ihre Gründung auf Karl den
Großen im Jahr 780 zurück. 

Im Zentrum des geschäftigen Treibens der Hanse-
stadt steht am dreieckigen Marktplatz das Rathaus
des Westfälischen Friedens. Hier und in Münster tag-
ten die Vertreter der europäischen Mächte fünf Jahre
lang, bis sie 1648 mit dem Westfälischen Frieden den
Dreißigjährigen Krieg beendeten.  Als Schauplatz
dieses bedeutenden diplomatischen Meilensteins
trägt das zwischen 1487 und 1512 im spätgotischen
Stil erbaute Rathaus das Europäische Kulturerbe-Sie-
gel. Das bauliche Ensemble aus Rathaus, Stadt-
waage, Marienkirche, Bürgerhäusern und Markt-
brunnen bildet den Osnabrücker Markt. 

Der spätromanische Dom St. Petrus prägt mit seinen
drei unterschiedlichen Türmen die Silhouette der In-
nenstadt. Ein erster Kirchenbau erfolgte bereits im
Jahr 785 durch den fränkischen König und späteren
Kaiser Karl den Großen. Dieser hatte somit den
Grundstein für die Stadt gelegt. Um das Jahr 800 er-
folgte dann die Gründung des Bistums Osnabrück. 

Das Diözesanmuseum erzählt die Kirchengeschichte
des Bistums und beherbergt den Domschatz.
Schmuck, Kelche und andere liturgische Objekte aus
Gold, Silber, Elfenbein und Kristall zeugen von mehr
als 1000 Jahren Bistumsgeschichte. Besonders be-
deutende Stücke sind u. a. Arbeiten des „Meisters
von Osnabrück“ oder das seidene Priestergewand
Bennos II. von Osnabrück aus dem 11. Jahrhundert. 

„Wenn ich untergehe – lasst meine Bilder nicht ster-
ben“: Wie kein anderer Künstler der ersten Jahrhun-
derthälfte hat der 1904 in Osnabrück geborene und

1944 in Auschwitz ermordete jüdische Maler Felix
Nussbaum die Erfahrungen der Jahrzehnte nach
dem Ersten Weltkrieg in seinen Bildern festgehalten.
Kein Betroffener hat den Holocaust der Juden in
Europa künstlerisch dokumentiert wie Nussbaum.
Für ihn wurde in seiner aussichtslosen Situation Ma-
lerei zur Widerstandshandlung, da sie ihm seine
menschliche Würde erhielt und ihm lange Zeit die

Kraft zum Überleben gab. Er war Protokollant dieser
Zeit und wurde ihr Opfer. 

Einzigartiger Ausstellungsort von Nussbaums Wer-
ken ist das 1998 vom amerikanischen Architekten
Daniel Libeskind entworfene Museum. Dem Kon-
zept des Hauses gelingt es, eine Wechselbeziehung
zwischen der Architektur und der tragischen Ver-
knüpfung von Leben und Werk Felix Nussbaums her-
zustellen. 

Fahrt mit dem Bus nach Osnabrück. Im Rahmen
eines geführten Altstadtrundgangs besichtigen Sie
das Rathaus und die Marienkirche (von außen). Nach
einem gemeinsamen Mittagessen geht es zur Dom-
führung und zur Besichtigung des Domschatzes.
Eine kleine Kaffeepause sorgt erneut für Stärkung.
Der Besuch des Felix-Nussbaum-Hauses im Osna-
brücker Museumsquartier schließt die Tagesfahrt ab. 

Änderungen vorbehalten

Alte Bischofs- und junge Universitätsstadt
Entdeckungen in Osnabrück – Altstadt, Dom, Marienkirche und Felix-Nussbaum-Haus

Fäden der Kunst in Lingen
Faszination Marionetten: Lingen-Busreise mit Theateraufführung:

U NSER E LEISTU NGEN
·  Fahrt im Komfort-Reisebus
·  Geführter Altstadtrundgang mit Rathaus
·  Führung Marienkirche
·  Führung Dom St. Petrus
·  Eintritt und Führung Felix-Nussbaum-Haus
·  Kopfhörer-System bei den Führungen
·  Trinkgelder

Reisepreis:  125,- EUR
Nichtmitgliederzuschlag: 10,- EUR

Fäden der Kunst in Lingen
2-tägige Busreise vom 25.–26.09.2026
Reiseleitung: Bernhard Römer

Das Lingener Marionettentheater ist das wohl klein-
ste Marionettentheater Norddeutschlands. Es zeigt
klassische Puppenspiele, verschiedene Komödien
und Opern, sowie selbstgeschriebene Schauspiele
und Musicals in historischer Aufführungspraxis. Mit
aufwendigen Bühnenbildern, detailreichen Requisi-
ten und liebevoll gestalteten Marionetten hat sich
das Theater zur Aufgabe gemacht, sein Publikum in
längst vergangene Zeiten und fantastische Welten
zu entführen.

1. Tag: Freitag, 25.09.2026
Fahrt von Hildesheim nach Lingen im Emsland. Nach
einer kleinen Mittagspause Rundgang durch Lingen
mit dem von stolzen Bürgerhäusern gesäumten
Marktplatz, der Alten Posthalterei und dem histori-
schen Rathaus mit seinen charakteristischen Trep-
pengiebeln. Im aufwändig restaurierten Profes-
sorenhaus hat das Theaterpädagogische Zentrum
der Emsländischen Landschaft wie auch das Mario-
nettentheater seine Heimat. Es geht jedoch zuerst
aufs Wasser: Eine Emsrundfahrt steht auf dem Pro-

gramm. Anschließend gemeinsames frühes Abend-
essen im Restaurant Alte Posthalterei. Am Abend
folgt dann die Aufführung der „Zauberflöte“ im Ma-
rionettentheater.

2. Tag: Samstag, 26.09.2026
Fahrt von Lingen zum Schloss Clemenswerth. Zwi-
schen 1737 und 1747 vom berühmten Münsteraner
Architekten Johann Conrad Schlaun erbaut, entstand
für die Jagdreisen des Kölner Kurfürsten Clemens
August, dem „Sonnenkönig vom Rhein“, ein Juwel

spätbarocker Baukunst. Im Rahmen Ihrer Führung
erkunden Sie die imposante Anlage mit dem präch-
tigen Zentralpavillon inmitten eines achtstrahligen
Alleesterns, umgeben von acht Gästepavillons, einer
Kapelle und dem eindrucksvollen Barockgarten. An-
schließend Fahrt nach Meppen. Nach einer Mittags-
pause Rundgang durch die historische Meppener
Altstadt mit Rathaus, Propsteikirche St. Vitus und
Gymnasialkirche. 

Änderungen vorbehalten

Sichern Sie sich
schnell einen der

insgesamt 18
Sitze im Puppen-

theater!

U NSER E LEISTU NGEN
· Fahrt im Komfort-Reisebus
· 1 Ü/F im DZ Hotel LookenInn 
· Stadtführung Lingen
· Schifffahrt auf der Ems
· Ticket für die Aufführung im Marionettentheater
· Eintritt und Führung Schloss Clemenswerth
· Stadtführung Meppen
·  Kopfhörer-System bei den Führungen
·  Trinkgelder

Reisepreis:  430,- EUR p. P. im DZ
EZ-Zuschlag: 63,- EUR · Nichtmitgliederzuschlag: 20,- EUR


